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1. Block: Individualität  

1.1 Bildungsbiografien  
 

 

Block: Individualität 
 

 

Workshoptitel:  

Bildungsbiografien 

– Dein Weg, deine Reise, deine Bildungsgeschichte, dein Ziel! – 
 

 

Dauer: 1-tägig (zwischen 6 und 8 Stunden) 

 
 

Workshopbeschreibung/-inhalte 

 
Der Workshop Bildungsbiografien ermöglicht den SuS eine intensive Auseinandersetzung 

mit ihrem persönlichen Bildungsweg. Durch die kritische Reflexion werden sowohl for-

male Bildungserfahrungen als auch informelle Lernphasen berücksichtigt. Die SuS erhal-

ten nicht nur einen umfassenden Einblick in das Konzept der Bildungsbiografie, sondern 

analysieren auch Schlüsselereignisse und prägende Erfahrungen von der Kindheit bis zur 

Gegenwart. Dabei setzen sie sich aktiv mit ihren Entwicklungsbereichen auseinander. Ein 

besonderer Fokus liegt auf biografischen Geschichten, die den SuS ermöglichen, Empathie 

zu entwickeln und Einblicke in die Bildungsbiografien ihrer Mitteilnehmenden zu gewin-

nen. Darüber hinaus lernen sie, wie die Reflexion über ihre Bildungsbiografie dazu beitra-

gen kann, die persönliche und berufliche Entwicklung zu fördern.  

 
 

 

Workshopziele/Erworbene Kompetenzen 

 
Die SuS sollen nach Abschluss die Fähigkeit zur kritischen Selbstreflexion und die Identi-

fikation persönlicher Lernmuster sowie Entwicklungsbereiche erhalten. Sie werden in der 

Lage sein, biografische Informationen effektiv zu kommunizieren und Empathie für die 

Bildungsbiografien anderer zu entwickeln. Darüber hinaus werden sie die Fähigkeit erwer-

ben, realistische Bildungsziele zu setzen und Strategien zur Erreichung dieser Ziele aufzu-

stellen. Die Förderung der intrinsischen Motivation für lebenslanges Lernen wird ebenso 

betont wie die aktive Gestaltung der eigenen Bildung. Schließlich ermöglicht der Work-

shop den SuS, die gewonnenen Erkenntnisse in ihre berufliche Entwicklung einzubringen 

und ihre Karriereplanung und -steuerung zu verbessern. Insgesamt zielt der Workshop da-

rauf ab, nicht nur das Verständnis für die eigene Bildungsbiografie zu vertiefen, sondern 
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auch die für die persönliche und berufliche Weiterentwicklung entscheidenden Fähigkeiten 

zu stärken. 

 

 

Module  
 

Modul Inhalte des Moduls Ziele des Moduls 

Bildungsgeschichten Die SuS setzen sich intensiv 

mit ihrer eigenen Bildungs-

biografie auseinander und 

erlangen ein tieferes Ver-

ständnis für das Konzept der 

Bildungsbiografie. 

Das Ziel dieses Moduls be-

steht darin, die SuS für ihren 

persönlichen Bildungsweg 

zu sensibilisieren und 

gleichzeitig ihr Verständnis 

für die Bildungsbiografien 

anderer Menschen zu för-

dern. 

Bildungsblicke In diesem Modul befassen 

sich die SuS mit Themen 

wie Bildungsungerechtig-

keit, Selektion im Bildungs-

system und den prägenden 

Ereignissen auf dem Bil-

dungsweg. 

Das Ziel dieses Moduls ist 

es, ein Bewusstsein für Bil-

dungsungleichheiten zu 

schaffen und die SuS dazu 

anzuregen, dass diese kri-

tisch über ihren eigenen Bil-

dungsweg nachdenken und 

prägende Erfahrungen zu 

identifizieren. 

 
 

 

Die Teilnehmenden erhalten eine 

 

Teilnahmebestätigung ☒          Zertifikat ☐ 
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1.2. Bildungsglück 
 

 

Block: Individualität 
 

 

Workshoptitel:  

Bildungsglück 

– Meine Stärken, Schwächen und Visionen! – 
 

 

Dauer: 1-tägig (zwischen 6 und 8 Stunden) 
 

 

Workshopbeschreibung/-inhalte 

 
Im Workshop Bildungsglück stehen die SuS im Mittelpunkt, während sie eine tiefgehende 

Selbstreflexion über ihr persönliches (Bildungs-)Glück durchführen. Hierbei werden die 

individuellen Stärken, Schwächen und Visionen intensiv beleuchtet und in Beziehung zum 

eigenen Bildungsweg und dem Streben nach persönlichem Glück gesetzt. Die Sichtweise, 

in der Stärken als Werkzeuge zur Gestaltung des eigenen Weges dienen, Schwächen als 

akzeptierter Bestandteil der Persönlichkeit betrachtet werden und Visionen als treibende 

Kraft für die individuelle Bildung und das Streben nach Glück fungieren, soll dabei geför-

dert werden. 

 
 

 

Workshopziele/Erworbene Kompetenzen 

 
Der Fokus dieses Workshops liegt auf der Förderung der Selbstreflexion und Selbster-

kenntnis der SuS sowie der Stärkung der Selbstakzeptanz. Das Ziel dieses Workshops be-

steht darin, die Motivation der SuS zur aktiven Gestaltung ihres eigenen Bildungsweges 

zu fördern und ihnen die Fähigkeit zur Planung und Umsetzung ihrer persönlichen Visio-

nen zu vermitteln. Durch die Teilnahme an diesem Workshop erwerben die SuS die Kom-

petenzen, ihr persönliches Bildungsglück zu erreichen und ihren individuellen Bildungs-

weg in Richtung Erfolg und Zufriedenheit zu formen. 
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Module  
 

Modul Inhalte des Moduls Ziele des Moduls 

Stärken Die SuS führen einen tiefge-

henden Reflexionsprozess 

durch, um sowohl ihre sub-

jektiven Stärken aus ihrer ei-

genen Perspektive als auch 

objektive Stärken aus der 

Sicht anderer zu identifizie-

ren. 

Das Ziel dieses Moduls be-

steht darin, dass die SuS ein 

klares Verständnis für ihre 

eigenen Stärken entwickeln 

und diese als Instrumente 

zur Gestaltung ihres persön-

lichen Bildungsweges nut-

zen können. 

Schwächen Die SuS setzen sich mit ih-

ren Schwächen auseinander, 

erkennen, dass Schwächen 

ein natürlicher Bestandteil 

ihres Selbst sind, und lernen, 

diese zu akzeptieren. Sie re-

flektieren auch, wie Schwä-

chen in anderen als mögli-

che Stärken wahrgenommen 

werden können. 

Das Ziel dieses Moduls ist 

es, Selbstakzeptanz zu för-

dern, indem die SuS lernen, 

ihre Schwächen anzuneh-

men. Gleichzeitig werden 

sie motiviert, Wege zu fin-

den, um mit ihren Schwä-

chen umzugehen oder diese 

in Potenziale umzuwandeln. 

Visionen In diesem Modul setzen sich 

die SuS intensiv mit ihren 

persönlichen Visionen aus-

einander und reflektieren, 

wie sie diese Visionen errei-

chen können. Es beinhaltet 

die Planung und Entwick-

lung konkreter Schritte zur 

Verwirklichung ihrer Ziele. 

Die SuS sollen dazu befähigt 

werden, klare Visionen für 

ihre Bildung und ihr persön-

liches Glück zu entwickeln. 

Sie lernen, wie sie diese Vi-

sionen aktiv verfolgen und 

in die Gestaltung ihres Bil-

dungsweges integrieren 

können. 

 

 
 

 

Die Teilnehmenden erhalten eine 

 

Teilnahmebestätigung ☒          Zertifikat ☐ 
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2. Block: Weiterführende Bildung 

2.1. Transparente Aufklärung  
 

 

Block: Weiterführende Bildung 
 

 

Workshoptitel:  

Transparente Aufklärung  

 – Schaffe Klarheit für informierte Entscheidungen – 
 

 

Dauer: 1-tägig (zwischen 6 und 8 Stunden) 
 

 

Workshopbeschreibung/-inhalte 

 
Sekundarstufe I 

 

Der Workshop Transparente Aufklärung bietet SuS der Sekundarstufe I eine umfassende 

Informationsveranstaltung über wichtige Themen wie Abitur und Fachabitur, Schülersti-

pendien, das Abitursystem, Schülerrechte, Bildungswege nach der Schule (Ausbildung vs. 

Abitur), Schulformen (Gesamtschule vs. Gymnasium vs. Berufskolleg), verschiedene Aus-

bildungen und Ausbildungsformen, Arbeitszeiten, Azubirechte, Urlaubstage und Arbeits-

verträge. Das Ziel ist, die SuS auf das Leben nach der Schule vorzubereiten und ihnen 

fundierte Einblicke in ihre Bildungsoptionen und Karrierewege zu vermitteln. 

 

 

Sekundarstufe II 

 

Im Rahmen der Sekundarstufe II wird ein konzentrierter Blick auf Themen wie Studium, 

Duales Studium, Wartezeit und Numerus Clausus, Wohnmöglichkeiten, Studienplatzklage, 

das freiwillige soziale Jahr,  Stipendien und Bafög, Einschreibungsmöglichkeiten, Praktika 

und Auslandsaufenthalte gelegt.   
 
 

 

Workshopziele/Erworbene Kompetenzen 

 
Sekundarstufe I 

 

Nach dem Workshop werden die SuS in der Lage sein, informierte Entscheidungen über 

ihre schulische Laufbahn und ihren Übergang in die Arbeitswelt zu treffen. Sie entwickeln 

ein vertieftes Verständnis für die Vielfalt der Bildungsoptionen und lernen, wie sie ihre 
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Bildungs- und Karriereziele erreichen können. Zudem haben sie die Gelegenheit, direkt 

von Abiturienten und Auszubildenden zu erfahren, wie diese ihre ihren weiteren Bildungs-

weg erleben. 

Sekundarstufe II 

 

Nach dem Workshop werden die SuS in der Lage sein, gut informierte Entscheidungen 

über ihre weiterführende Bildung und ihre berufliche Zukunft zu treffen. Sie erwerben ein 

vertieftes Wissen über Studienmöglichkeiten, finanzielle Unterstützungsmöglichkeiten, 

sowie die Bedeutung von Praktika und Auslandsaufenthalten. Zusätzlich haben sie die 

Möglichkeit, mit Studierenden sowie Auszubildenden in Kontakt zu treten, die entweder 

nach dem Abitur eine Ausbildung begonnen haben oder ihr Abitur vorzeitig für eine Aus-

bildung beendet haben. Dies ermöglicht ihnen, vielfältige Perspektiven auf verschiedene 

Bildungswege zu erhalten. 

 
 

 

Module: Sekundarstufe I  

 

Modul Inhalte des Moduls Ziele des Moduls 

Abschlüsse  

  

In diesem Modul erhalten 

die SuS umfassende Infor-

mationen über alle mögli-

chen Schulabschlüsse, die 

sie in der Sekundarstufe I er-

langen können. Dazu gehö-

ren Informationen darüber, 

wie man diese Abschlüsse 

erreichen kann und welche 

beruflichen Möglichkeiten 

sich mit jedem Abschluss im 

nachschulischen Leben bie-

ten.  

Die SuS erhalten eine klare 

Übersicht über die verschie-

denen Schulabschlüsse. 

Ebenfalls werden diesen 

eine informierte Grundlage 

für ihre zukünftigen Bil-

dungsentscheidungen ver-

schafft. Durch das Verständ-

nis der Abschlüsse und ihrer 

Auswirkungen sollen die 

SuS besser darauf vorberei-

tet sein, ihre Bildungswege 

zu planen. 

Bildungsinformationen – 

(Fach-) Abitur und Ausbil-

dung  

Dieses Modul konzentriert 

sich auf das Thema Abitur 

und Ausbildung. Die SuS er-

halten detaillierte Informati-

onen über den Ablauf und 

die Anforderungen des           

(Fach-)Abiturs sowie über 

verschiedene Ausbildungs-

wege und -möglichkeiten 

nach dem Abschluss.  

Das Ziel dieses Moduls be-

steht darin, den SuS ein um-

fassendes Verständnis für 

das (Fach-)Abitur und die 

verschiedenen Optionen für 

ihre Bildung und berufliche 

Entwicklung (Ausbildungs-

möglichkeiten) zu vermit-

teln. Sie sollen in der Lage 

sein, gut informierte Ent-

scheidungen für ihre Zu-

kunft zu treffen und zu 
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wissen, wie sie ihre Bil-

dungsziele erreichen können 

Berufsweg 

 

Im Rahmen dieses Moduls 

haben die SuS die Gelegen-

heit, mit Abiturientinnen 

und Abiturienten sowie Aus-

zubildenden in Kontakt zu 

treten und ihre Perspektiven 

auf den weiteren Bildungs-

weg zu erfahren. Sie können 

Fragen stellen und sich Ein-

blicke in verschiedene Bil-

dungswege verschaffen. 

Den SuS soll die Möglich-

keit geboten werden, aus 

erster Hand Erfahrungen 

und Einblicke in die ver-

schiedenen Bildungswege 

zu gewinnen. Durch den 

Austausch mit Abiturientin-

nen und Abiturienten sowie 

Auszubildenden sollen sie 

inspiriert werden und kon-

krete Vorstellungen von ih-

ren eigenen beruflichen Zie-

len entwickeln können. 

 

Module: Sekundarstufe II 

 

Modul Inhalte des Moduls Ziele des Moduls 

Hochschulzugangsberechti-

gung 

  

In diesem Modul erfahren 

die SuS, wie sie die Hoch-

schulzugangsberechtigung 

erlangen können, ein-

schließlich des Punktesys-

tems im Abitur und der er-

forderlichen Leistungen. 

Das Ziel dieses Moduls ist 

es, den SuS ein klares Ver-

ständnis für die Anforderun-

gen und das Punktesystem 

im Abitur zu vermitteln. Sie 

sollen die erforderlichen 

Schritte verstehen, um die 

Hochschulzugangsberechti-

gung zu erlangen und ihre 

Bildungsziele zu planen. 

Bildungsinformationen – 

Hochschule  

In dem Rahmen dieses Mo-

duls erhalten die SuS umfas-

sende Informationen über 

das Thema Hochschule und 

Studium, einschließlich der 

verschiedenen Studienmög-

lichkeiten, Studienfächer, 

Bewerbungsprozesse und 

Studienfinanzierung. 

Die SuS sollen Verständnis 

für das Hochschulsystem 

entwickeln und einen Über-

blick über die vielfältigen 

Studienoptionen erhalten. 

Sie sollen in der Lage sein, 

fundierte Entscheidungen 

über ihre Hochschulausbil-

dung zu treffen und den Be-

werbungsprozess erfolg-

reich zu bewältigen. 

Berufsweg 

 

Im Modul Berufsweg haben 

die SuS die Gelegenheit, mit 

Studierenden und 

Das Ziel dieses Moduls be-

steht darin, den SuS die 

Möglichkeit zu bieten, aus 
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Auszubildenden in Kontakt 

zu treten, ihre Bildungsper-

spektiven zu diskutieren und 

Fragen zu stellen. 

erster Hand Erfahrungen 

und Einblicke in verschie-

dene Bildungswege zu ge-

winnen. Durch den Aus-

tausch mit Studierenden und 

Auszubildenden sollen sie 

inspiriert werden und kon-

krete Vorstellungen von ih-

ren eigenen beruflichen Zie-

len entwickeln können. 

 
 

 

Die Teilnehmenden erhalten eine 

 

Teilnahmebestätigung ☒          Zertifikat ☐ 
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2.2. SuS – Sek.I: (Fach-) Abitur / Berufskolleg: Was ist das? / SuS – Sek II: 

(Fach-) Hochschule: Was ist das?  
 

 

Block: Weiterführende Bildung 
 

 

Workshoptitel:  

Sek I = (Fach-) Abitur/Berufskolleg: Was ist das?  

Sek II = (Fach-) Hochschule: Was ist das?  

 – Auf Exkursion ins Bildungsland: Erforsche das Land der weiterführenden 

Möglichkeiten! –  
 

 

Dauer: 1-tägig (zwischen 6 und 8 Stunden) 
 

 

Workshopbeschreibung/-inhalte 

 
Sekundarstufe I 

 

Im Workshop (Fach-)Abitur/Berufskolleg: Was ist das? tauchen SuS der Sekundarstufe I 

in die Welt der Oberstufenschule oder des Berufskollegs ein. Während einer Exkursion 

haben diese die Gelegenheit, das Schulgebäude zu erkunden, an Unterrichtsstunden teilzu-

nehmen und Gespräche mit Lehrkräften der besuchten Schule zu führen. Ziel ist es, den 

SuS Einblicke in die Möglichkeiten und Herausforderungen des weiterführenden Bil-

dungswegs zu geben und ihnen dabei zu helfen, fundierte Entscheidungen für ihre Zukunft 

zu treffen. 

Sekundarstufe II 

 

Im Workshop (Fach-)Hochschule: Was ist das? erkunden SuS der Sekundarstufe II eine 

Universität und tauchen in das studentische Leben ein. Während dieser Exkursion besich-

tigen sie den Campus, besuchen Seminare und Vorlesungen und haben die Möglichkeit, 

mit Dozierenden aus verschiedenen Fachrichtungen in ein Gespräch zu treten. Ziel ist es, 

den SuS Einblicke in die Hochschulwelt zu vermitteln und ihnen die Vielfalt der Studien-

möglichkeiten näherzubringen.  
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Workshopziele/Erworbene Kompetenzen 

 
Sekundarstufe I  

 

Der Workshop hat das Ziel, SuS die Möglichkeit zu bieten, sich intensiv mit ihrem zukünf-

tigen Bildungsweg auseinanderzusetzen. Durch den Besuch von Oberstufenschulen und 

Berufskollegs sollen die SuS ein besseres Verständnis für die Anforderungen und Chancen 

dieser Bildungseinrichtungen entwickeln. Gleichzeitig erwerben sie wichtige Kompeten-

zen in der Entscheidungsfindung und im Umgang mit Bildungsinstitutionen, die ihnen bei 

der Gestaltung ihrer schulischen Laufbahn helfen werden. 

 

Sekundarstufe II 

 

Der Workshop hat das Ziel, SuS die Welt der Hochschulbildung näherzubringen und sie 

bei ihrer Studien- und Berufswahl zu unterstützen. Durch den Besuch einer Universität 

erwerben die SuS wichtige Einblicke in verschiedene Studiengänge und erhalten die Ge-

legenheit, mit Dozierenden zu sprechen. Dies ermöglicht ihnen, fundierte Entscheidungen 

über ihren weiteren Bildungsweg zu treffen und stärkt ihre Fähigkeiten in der Studienori-

entierung und im Umgang mit Hochschuleinrichtungen. 

 
 

 

Module: Sekundarstufe I 

 

Modul Inhalte des Moduls Ziele des Moduls 

Lernendenleben Die SuS erhalten Einblicke 

in das Leben an einer Ober-

stufenschule oder einem Be-

rufskolleg. 

Die SuS sollen das Bil-

dungsangebot und die Mög-

lichkeiten für ihren weiteren 

Bildungsweg besser verste-

hen und fundierte Entschei-

dungen treffen können. 

Schullehrende Im Rahmen dieses Moduls 

treten die SuS in einen Aus-

tausch mit den Lehrenden 

der Schule und haben die 

Gelegenheit, Fragen zu stel-

len und mehr über das 

Schulleben, die Schulanfor-

derungen und den Erwartun-

gen der Lehrkräfte zu erfah-

ren.  

Die SuS sollen die Gelegen-

heit nutzen, sich mit den 

Lehrenden der Schule ausei-

nanderzusetzen, Fragen zu 

stellen, Erwartungen seitens 

der Lehrkräfte zu erfahren 

und Einblicke in deren Er-

fahrungen im Umgang mit 

SuS zu gewinnen. 
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Module: Sekundarstufe II 
 

Modul Inhalte des Moduls Ziele des Moduls 

Studierendenleben Die SuS erkunden eine 

Hochschule, besuchen Se-

minare und Vorlesungen und 

erkunden den Campus, um 

das Studierendenleben näher 

kennenzulernen.  

Die SuS sollen die Vielfalt 

der Studiengänge und das 

Hochschulumfeld verste-

hen, um gut informierte Ent-

scheidungen über ihre zu-

künftige Bildung treffen zu 

können.  
Hochschullehrende Die SuS haben die Möglich-

keit, Dozierende an der 

Hochschule aus verschiede-

nen Fachrichtungen zu be-

fragen.  

Die SuS sollen die Möglich-

keit haben, mit  den Dozie-

renden  in einen Dialog zu 

treten, Erwartungen und Er-

fahrungen in Bezug auf Stu-

dierende zu erfragen und so 

ihr Verständnis für die 

Hochschulwelt zu vertiefen.  
 
 

 

Die Teilnehmenden erhalten eine 

 

Teilnahmebestätigung ☒          Zertifikat ☐ 
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3. Block: Unternehmen  

3.1. Berufliche Perspektiven  
 

 

Block: Unternehmen 
 

 

Workshoptitel:  

Berufliche Perspektiven 

– Traumberuf in Sicht? Deine Karriere in eigener Regie gestalten! – 
 

 

Dauer: 1-tägig (zwischen 6 und 8 Stunden) 

 
 

Workshopbeschreibung/-inhalte 

 
Der Workshop Berufliche Perspektiven möchte den SuS praktische Fähigkeiten zur Erstel-

lung einer überzeugenden Bewerbung vermitteln. Dabei werden individuelle Bewerbungs-

mappen erstellt, die angepasst auf die SuS sind und diesen in ihrer Persönlichkeit gerecht 

werden sollen. Ebenfalls erhalten die SuS die Möglichkeit, mit Personen aus der Arbeits-

welt in einen Dialog zu treten, welche ihre eigenen Erfahrungen und Geschichten teilen. 

 
 

 

Workshopziele/Erworbene Kompetenzen 

 
Ziel des Workshops ist es, den SuS die Fähigkeiten und das Selbstvertrauen zu vermitteln, 

um erfolgreich in die Arbeitswelt einzusteigen. Am Ende des Workshops werden die SuS 

nicht nur in der Lage sein, überzeugende Bewerbungen zu erstellen, sondern auch berufli-

che Kompetenzen wie Kommunikation und Selbstvermarktung entwickeln.  

 
 

 

Module  
 

Modul Inhalte des Moduls Ziele des Moduls 

Bewerbungen I Das Modul konzentriert sich 

auf die Grundlagen der Be-

werbungserstellung. In drei 

Werkstätten lernen die SuS, 

wie sie einen effektiven Le-

benslauf erstellen, ein 

Die SuS sollen am Ende des 

Moduls in der Lage sein, 

professionelle Lebensläufe 

und Anschreiben zu erstel-

len. Sie werden eine voll-

ständige Bewerbungsmappe 
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überzeugendes Anschreiben 

verfassen und schließlich 

eine vollständige Bewer-

bungsmappezusammenstel-

len können. 

zusammenstellen können, 

die ihre Fähigkeiten und 

Qualifikationen effektiv prä-

sentiert.  

Berufswelt Dieses Modul bietet den SuS 

die Möglichkeit, aus erster 

Hand von erfahrenen Perso-

nen aus der Arbeitswelt zu 

lernen. Diese teilen ihre ei-

genen Karrierewege, Erfah-

rungen und Einblicke in die 

Arbeitswelt, um den SuS 

eine realistische Vorstellung 

von den beruflichen Mög-

lichkeiten und Herausforde-

rungen zu vermitteln. 

Die Ziele des Moduls sind, 

den SuS einen Einblick in 

verschiedene berufliche 

Sektoren zu geben, damit sie 

besser informierte Entschei-

dungen über ihre eigenen 

Karrierewege treffen kön-

nen. Ebenfalls möchte das 

Modul ihnen Inspiration und 

Motivation bieten, indem sie 

von den Erfahrungen ande-

rer lernen und ihr Verständ-

nis für die Berufswelt vertie-

fen können.  
 
 

 

Die Teilnehmenden erhalten eine 

 

Teilnahmebestätigung ☒          Zertifikat ☐ 
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3.2. Blickerweiterungen  
 

 

Block: Unternehmen 
 

 

Workshoptitel:  

Blickerweiterungen 

– Berufsfelder im Fokus: Einen Tag im Berufsleben – 
 

 

Dauer: 1-tägig (zwischen 6 und 8 Stunden) 

 
 

Workshopbeschreibung/-inhalte 

 
Im Rahmen des Workshops unternehmen die SuS eine Exkursion in die Arbeitswelt. In 

Begleitung der Bildungsmentorinnen und Mentoren besuchen sie ein Unternehmen und 

gewinnen Einblicke in dessen Betriebsabläufe. Gleichzeitig erhalten die SuS praktische 

Instrumente für die erfolgreiche Gestaltung von Bewerbungsgesprächen. Die SuS erhalten 

ebenfalls die Möglichkeit ein Bewerbungsgespräch mit einem Unternehmensvertreter zu 

simulieren, der im Anschluss Feedback gibt und seine Perspektive auf Bewerbungsgesprä-

che teilt. 

 
 

 

Workshopziele/Erworbene Kompetenzen 
 

 
Die vorrangigen Ziele des Workshops bestehen darin, den SuS praktische Fähigkeiten und 

Kompetenzen des Bewerbungsprozesses zu vermitteln. So möchte der Workshop den SuS 

Werkzeuge an die Hand geben, um erfolgreich und souverän in Bewerbungsgesprächen 

aufzutreten. Am Ende des Workshops sollen die SuS den Bewerbungsprozess besser ver-

stehen und in der Lage sein, sich selbstsicher und überzeugend zu präsentieren. 

 
 

 

Module  
 

Modul Inhalte des Moduls Ziele des Moduls 

Betriebsleben In diesem Modul erhalten 

die SuS die Gelegenheit, ein 

Unternehmen vor Ort zu be-

sichtigen. Dies ermöglicht 

Das Modul konzentriert sich 

darauf, den SuS ein besseres 

Verständnis für das Funktio-

nieren von Unternehmen zu 
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ihnen, einen praxisnahen 

Einblick in die Abläufe und 

Strukturen eines Betriebs zu 

gewinnen. 

vermitteln. Durch die Be-

triebsbesichtigung sollen sie 

Einblicke in die betriebliche 

Realität gewinnen und in der 

Lage sein, diesen Einblick in 

ihre zukünftige Berufswahl 

und Karriereentscheidungen 

einzubeziehen.  
Bewerbungen II Die SuS erweitern im Rah-

men dieses Moduls ihre Be-

werbungskompetenzen 

durch verschiedene Werk-

stätte. Sie lernen Bewer-

bungstests kennen, üben 

rhetorische Instrumente für 

erfolgreiche Bewerbungsge-

spräche und verbessern ihr 

Selbstmarketing.  

Ziel des Moduls ist es, den 

SuS die Fähigkeiten und das 

Selbstvertrauen zu vermit-

teln, um erfolgreich im Be-

werbungsprozess zu beste-

hen. Die Simulation von Be-

werbungsgesprächen mit 

Unternehmensvertretern er-

möglicht es den SuS, wert-

volles Feedback zu erhalten 

und sich auf die Anforderun-

gen des Arbeitsmarkts vor-

zubereiten.  
 
 

 

Die Teilnehmenden erhalten eine 

 

Teilnahmebestätigung ☒          Zertifikat ☐ 
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4. Block: Kommunikation  

4.1. Streitschlichtung  
 

 

Block: Kommunikation 
 

 

Workshoptitel:  

Streitschlichtung 

– Mediation und Kommunikation statt Konfrontation:  

Werde Streitschlichter! – 
 

 

Dauer: 1-tägig (zwischen 6 und 8 Stunden) 
 

 

Workshopbeschreibung/-inhalte 

 
Der Workshop zur Streitschlichtung bietet SuS die Gelegenheit, sich intensiv mit Konflik-

ten auseinanderzusetzen. Dabei werden verschiedene Aspekte behandelt, darunter die Na-

tur von Konflikten, ihre Entstehung, Präventionsmaßnahmen und die verschiedenen Arten 

von Streitigkeiten. Die SuS werden auch dazu angeleitet, ihr eigenes Konfliktverhalten zu 

analysieren und sich mit Mediation und Konfliktlösung vertraut zu machen. 

 
 

 

Workshopziele/Erworbene Kompetenzen 

 
Der Workshop verfolgt das Ziel, den SuS die Fähigkeiten beizubringen, Konflikte proaktiv 

zu verhindern und bestehende Streitigkeiten zwischen anderen erfolgreich zu schlichten. 

Die SuS sollen ein tiefes Verständnis für die Natur von Konflikten entwickeln, lernen, wie 

sie entstehen, und verschiedene Arten von Streitigkeiten identifizieren können. Darüber 

hinaus werden sie in die Grundlagen der Mediation eingeführt, um Konflikte effektiv zu 

lösen. Ziel ist es, die Kommunikations- und Verhandlungsfähigkeiten der SuS zu stärken 

und sie auf die Rolle eines Streitschlichtenden vorzubereiten, um eine harmonischere und 

konfliktfreie Umgebung in ihrem sozialen Umfeld zu fördern. 

 
 

 

Module  
 

Modul Inhalte des Moduls Ziele des Moduls 

Mediation Im Modul Mediation liegt 

der Schwerpunkt auf dem 

Die Ziele des Moduls beste-

hen  darin, den SuS ein 
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Verständnis der Mediation 

und den Werkzeugen, die 

eine Mediatorin/ein Media-

tor einsetzen kann. Dieses 

Modul behandelt auch die 

grundlegenden Regeln und 

Prinzipien, die in der Medi-

ation gelten. 

solides Verständnis für Me-

diation zu vermitteln, sie mit 

den Instrumenten und Re-

geln vertraut zu machen und 

ihre Fähigkeiten als Media-

torin/Mediator zu entwi-

ckeln, einschließlich verbes-

serter Kommunikation und 

Verhandlungsfähigkeiten. 

Mediationsprozess Den SuS werden die ver-

schiedenen Phasen der 

Streitschlichtung erklärt und 

vorgestellt. 

In diesem Modul werden die 

SuS befähigt, den gesamten 

Prozess der Mediation theo-

retisch zu verstehen und in 

verschiedenen Streitszena-

rien erfolgreich anzuwen-

den. 

Konfliktanalyse Die SuS lernen im Rahmen 

dieses Moduls die struktu-

rierte Untersuchung und Be-

wertung von Konfliktsituati-

onen, um die Ursachen und 

Dynamik von Konflikten zu 

verstehen. 

Die Vermittlung der Fähig-

keit, Konflikte systematisch 

zu erkennen, zu analysieren 

und zu bewerten ist das zent-

rale Ziel dieses Moduls. 

Gleichzeitig sollen die SuS 

in der Lage sein, Konflikte 

als Gelegenheiten zur Ver-

besserung von Beziehungen 

und zur Förderung von kon-

struktiver Teamarbeit zu 

nutzen. 

Streitschlichtung Im Modul Streitschlichtung 

haben die SuS die Gelegen-

heit, die in den ersten drei 

Modulen erworbenen 

Kenntnisse und Fähigkeiten 

in einem umfangreichen 

Rollenspiel eines fiktiven 

Streitszenarios anzuwenden. 

Sie übernehmen die Rollen 

von Schlichterinne und 

Schlichtern sowie von Ver-

mittlerinnen und Vermitt-

lern, um Konflikte zu bewäl-

tigen und Lösungen zu erar-

beiten. 

Die SuS haben die Möglich-

keit, das erlernte Wissen und 

die erworbenen Fähigkeiten 

in einem simulierten Streits-

zenario anzuwenden. Sie 

sollen praktische Erfahrun-

gen sammeln und ihre Fä-

higkeiten zur Konfliktlö-

sung, Mediation und Förde-

rung von Frieden und Har-

monie in der Gemeinschaft 

weiterentwickeln. 
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Die Teilnehmenden erhalten eine 

 

Teilnahmebestätigung ☒          Zertifikat ☐ 
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4.2. Diskussions- und Debattenführung  
 

 

Block: Kommunikation 
 

 

Workshoptitel:  

Diskussions- und Debattenführung 

– Diskutieren lernen: Deine Stimme zählt in kontroversen Themen – 
 

 

Dauer: 1-tägig (zwischen 6 und 8 Stunden) 
 

 

Workshopbeschreibung/-inhalte 

 
Der Workshop ist darauf ausgerichtet, SuS die Kunst der effektiven Gesprächsführung nä-

herzubringen. Dabei lernen diese, wie man eine Diskussion oder Debatte auf eine respekt-

volle und produktive Weise leitet. Der Schwerpunkt liegt darauf, verschiedene Perspekti-

ven zu betrachten und die Meinungen anderer besser zu verstehen. 

 
 

 

Workshopziele/Erworbene Kompetenzen 

 
Der Workshop verfolgt mehrere Ziele, um die SuS in der Entwicklung ihrer Persönlichkeit 

zu fördern. So sollen die SuS die Fähigkeit erhalten, Diskussionen und Debatten auf eine 

respektvolle und strukturierte Weise zu führen. Dies fördert ein besseres Verständnis für 

unterschiedliche Standpunkte und Meinungen. Ein weiteres Ziel des Workshops ist es, den 

SuS die Fähigkeit beizubringen, Kompromisse einzugehen und effektiv zu argumentieren. 

Sie lernen, wie sie klare und überzeugende Argumente formulieren können, um ihre Posi-

tionen zu verteidigen. Parallel erwerben sie die Fähigkeit, auf Gegenargumente einzugehen 

und diese konstruktiv zu behandeln. Insgesamt stärkt dieser Workshop die Fähigkeiten der 

SuS in der Kommunikation und im kritischen Denken. 

 
 

 

Module  
 

Modul Inhalte des Moduls Ziele des Moduls 

Meinungsbildung Im Modul Meinungsbildung 

erwerben die SuS die Fä-

higkeit, eigenständige 

Die SuS sollen die Fähigkeit  

erwerben, ihre Meinung ei-

genständig zu bilden, sowie 

diese argumentativ zu 



22 
© Frieden Goldstein Bildungszentrum 

 

Meinungen  zu bilden und 

diese kritisch zu reflektie-

ren. 

verteidigen. Auch sollen sie 

ihre eigenen Ansichten kri-

tisch hinterfragen, Verständ-

nis für die Vielfalt der Mei-

nungspluralität entwickeln 

und  lernen, respektvoll auf 

die Ansicht Anderer einzu-

gehen. 

Begutachtung Im Rahmen dieses Moduls 

sollen die SuS Instrumente 

und Werkzeuge für eine Dis-

kussions- und Debattenfüh-

rung erhalten und den Um-

gang mit diesen erlernen. 

Sie entwickeln kritische Be-

wertungsfähigkeiten und 

verbessern ihre Argumenta-

tionskompetenz. 

Zweck dieses Moduls ist die 

Entwicklung kritischer Be-

wertungsfähigkeiten, die 

Verbesserung des eigenen 

Argumentationsverhaltens 

sowie korrekte Anwendung   

von Instrumenten für die 

Debattenführung. Die SuS 

sollen lernen, Informationen 

zu analysieren, fundierte 

Standpunkte zu entwickeln 

und respektvoll zu debattie-

ren. 

Gesprächsführung In diesem Modul steht die 

Förderung von effektiver, 

höflicher und erfolgreicher 

Gesprächsführung sowie 

zwischenmenschliche Kom-

munikation im Mittelpunkt. 

Die SuS werden darauf vor-

bereitet, Missverständnisse 

zu vermeiden und ein besse-

res Verständnis für ihre Ge-

sprächspartnerinnen und 

Partner  zu entwickeln. 

Das Modul verfolgt das Ziel, 

den SuS die Fähigkeiten zur 

effektiven, höflichen und er-

folgreichen Gesprächsfüh-

rung beizubringen. Sie sol-

len lernen, Missverständ-

nisse zu minimieren und 

besser auf die Bedürfnisse 

ihrer Gesprächspartnerinnen 

und Partner einzugehen 

Rede-Duell Die SuS werden darauf vor-

bereitet, ihre erworbenen 

Fähigkeiten in einem Rede-

Duell anzuwenden. Sie wer-

den angeregt, über ein aktu-

elles Thema zu debattieren 

und die erlernten Instru-

mente und Techniken der 

Debatte einzusetzen. 

Ziel des Moduls ist es, die 

erworbenen Kompetenzen 

der vorherigen Module in 

der Praxis anzuwenden. 
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Die Teilnehmenden erhalten eine 

 

Teilnahmebestätigung ☒          Zertifikat ☐ 
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5. Block: Gemeinschaft  

5.1. Mobbing  
 

 

Block: Gemeinschaft 
 

 

Workshoptitel: 

Mobbing 

– Stark Gegen Mobbing: Gemeinsam Gegen Ausgrenzung! – 
 

 

Dauer: 1-tägig (zwischen 6 und 8 Stunden) 
 

 

Workshopbeschreibung/-inhalte 

 
Der Workshop zur Mobbing-Prävention bietet eine intensive Auseinandersetzung mit den 

verschiedenen Mobbingformen, inklusive physischem, verbalem, sozialem und digitalem 

Mobbing. Es soll das Verständnis für die Ursachen und Folgen des Mobbingverhaltens 

vertieft und die Bedeutung von Prävention und Intervention in der Schule betont werden. 

 
 

 

Workshopziele/Erworbene Kompetenzen 

 
Ziel sind es, ein Verständnis für Mobbing und seine Ursachen aufzubauen, die Erken-

nungsfähigkeit zu stärken, Empathie für Opfer zu fördern und aktive Handlungsbereit-

schaft gegen Mobbing zu entwickeln. Die SuS erhalten wirksame Präventionsstrategien 

sowie die Förderung für ein inklusives Schulklima. Parallel soll das Verantwortungsbe-

wusstsein der SuS für ihr eigenes Verhalten und das ihrer Mitmenschen bestärkt werden. 
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Module 
 

Modul Inhalte des Moduls Ziele des Moduls 

Parallelwelten Die SuS entwickeln eigen-

ständige Rollenspiele, die 

im Plenum vorgetragen wer-

den. 

Die SuS nehmen sowohl die 

Perspektive des Mobbers 

und des Gemobbten ein, um 

ein sensibilisiertes Gefühl 

für das Thema Mobbing zu 

entwickeln. 

Virtuelle Welt Die SuS werden über das 

Thema Mobbing im Internet 

und in den  sozialen  Medien 

(Cybermobbing) aufgeklärt. 

Die SuS sollen über ihr Ver-

halten in den sozialen Netz-

werken sensibilisiert werden 

und zukünftig reflektierter 

im Umgang mit dem Inter-

net handeln. 

Emotion und Mitgefühl  Den SuS wird ein Kurzfilm 

zum Thema Mobbing prä-

sentiert, durch den sie einen 

emotionalen Blick in die 

Thematik erhalten. 

Die SuS sollen sich der Fol-

gen und Konsequenzen von 

Mobbing bewusst werden. 

Handeln Die SuS setzen sich mit den 

verschiedenen Mobbingsitu-

ationen auseinander und re-

flektieren, wie sie in diesen 

handeln würden. 

Die SuS sollen (u.a. als au-

ßenstehende Person) das 

richtige Handeln in einer 

Mobbingsituation erler-

nen/erlangen. 

 
 

 

Die Teilnehmenden erhalten eine 

 

Teilnahmebestätigung ☒          Zertifikat ☐ 
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5.2. Demokratie Mitgestalten  
 

 

Block: Gemeinschaft 
 

 

Workshoptitel:  

Demokratie mitgestalten 

– Deine Stimme, deine Veränderung: Von der Schule zur Gesellschaft – 
 

 

Dauer: 1-tägig (zwischen 6 und 8 Stunden) 
 

 

Workshopbeschreibung/-inhalte 

 
Der Workshop Demokratie Mitgestalten ermöglicht den SuS, sich intensiv mit dem politi-

schen System Deutschlands auseinanderzusetzen. Dabei lernen sie die Grundlagen der 

deutschen Demokratie kennen, erkunden die Vielfalt der Parteien und deren Ziele, verste-

hen den Wahlprozess und erfahren, wie wichtig ihre politische Partizipation für die Gesell-

schaft ist. Der Workshop fördert das Verständnis für die eigene Rolle in der Demokratie 

und motiviert die SuS, aktiv am politischen Geschehen teilzunehmen. 

 
 

 

Workshopziele/Erworbene Kompetenzen 

 
Mit Abschluss des Workshops erhalten die SuS ein tieferes und weiteres Verständnis über 

das Konstrukt der deutschen Demokratie. Dabei werden gezielt folgende Ebenen gefördert: 

politische Beteiligung, demokratisches Wissen, kritische Denkfähigkeit, kognitive Mei-

nungsbildung sowie die Motivation zur politischen Mitgestaltung. 

 
 

 

Module 
 

Modul Inhalte des Moduls Ziele des Moduls 

Unsere Demokratie 

 

Die SuS setzen sich theore-

tisch sowie praktisch mit 

dem deutschen politischen 

System auseinander, mit Be-

zugnahme auf  Legislative, 

Judikative und Exekutive.  

Das deutsche politische Sys-

tem soll verständlich darge-

stellt werden, um ein Grund-

verständnis für seine Funkti-

onsweise zu schaffen. Durch 

interaktive Praxis sollen die 

SuS die Struktur der 



27 
© Frieden Goldstein Bildungszentrum 

 

Gewaltenteilung erleben 

und sich besser einprägen.  

Parteienlandschaft 

 

Das Modul fokussiert sich 

auf die Erkundung der unter-

schiedlichen politischen 

Perspektiven und Parteien, 

sowie deren Werten, Struk-

turen, Positionen und Ziel-

setzungen. 

Die Schaffung eines grund-

legenden theoretischen Wis-

sens über die Parteienland-

schaft soll den SuS dabei  

helfen, politische Prozesse 

auf Makro- und Mikroebene 

besser nachvollziehen zu 

können. 

Wahlen 

 

Im Rahmen dieses Moduls 

tauchen die SuS in die Welt 

des politischen Wahlkampfs 

ein. Dabei konzentriert sich 

das Modul auf die Schwer-

punkte Wahlkampf und 

Wahlprozess. Die SuS ler-

nen, wie der Wahlkampf 

funktioniert und welche Pro-

zessschritte vom Kampf 

zum Sieg oder zur Nieder-

lage beschreitet werden.  

Nach Beendigung des Mo-

duls sollen die SuS einen 

theoretischen Gesamtüber-

blick sowie praktisches 

Grundverständnis über das 

Einmaleins der Wahl erhal-

ten. 

Politische Partizipation 

 

 

 

 

 

 

Die politische Partizipation  

thematisiert die persönliche  

aktive Beteiligung in der Po-

litik und der Demokratie.  

Die SuS sollen verstehen, 

welche Möglichkeiten sie 

haben, um selbst positive 

Veränderungen herbeizufüh-

ren und wie wichtig die 

Rolle einer jeden Person in 

diesem Prozess ist. 

 
 

 

Die Teilnehmenden erhalten eine 

 

Teilnahmebestätigung ☒          Zertifikat ☐ 
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6. Block: Umwelt 

6.1. Nachhaltigkeit  
 

 

Block: Gemeinschaft 
 

 

Workshoptitel:  

Nachhaltigkeit 

– Handeln für eine bessere Zukunft: Dein Beitrag für die Umwelt – 
 

 

Dauer: 1-tägig (zwischen 6 und 8 Stunden) 
 

 

Workshopbeschreibung/-inhalte 

 
Der Workshop Nachhaltigkeit widmet sich den essenziellen Aspekten eines nachhaltigen 

Lebensstils. In diesem Workshop lernen die SuS die Grundlagen von Nachhaltigkeit, Re-

cycling und dem Schaffen von Mehrwert für unsere Umwelt und Gesellschaft. Die Bedeu-

tung eines nachhaltigen Lebens wird betont, um die Produktion von Müll zu minimieren 

und Ressourcen zu schonen. Im Workshop setzen sich die SuS auch mit nachhaltigen Ener-

gien und deren Gewinnung sowie dem Energieverbrauch auseinander. Zudem wird erkun-

det, welche Schritte jeder einzelne unternehmen kann, um einen positiven Beitrag zur 

Schaffung einer nachhaltigeren Welt zu leisten.  

 
 

 

Workshopziele/Erworbene Kompetenzen 

 
Am Ende dieses Workshops sind die SuS in der Lage, bewusstere Entscheidungen in Be-

zug auf Nachhaltigkeit zu treffen und Veränderungen in ihrem eigenen Leben vorzuneh-

men, die zu einer nachhaltigeren Zukunft für die gesamte Gesellschaft beitragen. Sie er-

werben Kompetenzen, um aktiv an der Gestaltung einer umweltfreundlicheren Welt mit-

zuwirken und sind sich der globalen Bedeutung dieser Themen bewusst. 

 
 

Module 
 

Modul Inhalte des Moduls Ziele des Moduls 

Zum Greifen nah! Das erste Modul des Work-

shops widmet sich einer 

praktischen Erforschung 

Das Ziel ist, das Umweltbe-

wusstsein zu schärfen, expe-

rimentelle Fähigkeiten zu 
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von Umweltschädigung und 

Materialzersetzung. Hier er-

warten die SuS eine reich-

haltige Erfahrung durch 

spannende Experimente und 

interaktive Übungen, die ei-

nen tieferen Einblick in 

diese Themen bieten. 

entwickeln und kritisches 

Denken anzuregen. Die SuS 

sollen in der Lage sein, ihre 

erworbenen Kenntnisse im 

realen Leben anzuwenden, 

um nachhaltigere Entschei-

dungen zu treffen und einen 

aktiven Beitrag zur Lösung 

von Umweltproblemen zu 

leisten.  

Unsere Verantwortung In diesem Modul stehen 

zahlreiche Übungen und Im-

pulse bereit, um die SuS zur 

Selbstreflexion über das 

Thema Nachhaltigkeit anzu-

regen. 

Das Hauptziel dieses Mo-

duls ist es, die SuS dazu zu 

ermutigen, ihre eigenen Ge-

wohnheiten und Einstellun-

gen zur Nachhaltigkeit zu 

überdenken. Durch ver-

schiedene Übungen und Im-

pulse werden sie dazu ange-

regt, ihre Bereitschaft zur 

Annahme nachhaltiger Prak-

tiken zu reflektieren und 

mögliche Veränderungen in 

ihrem Leben zu erkennen. 

Über den Tellerrand Im Rahmen des Moduls 

werden die SuS mit den rea-

len Fakten der Nachhaltig-

keitsrealität konfrontiert.  

Durch die Präsentation von 

klaren Informationen und 

Daten sollen die SuS ein tie-

feres Bewusstsein für die 

drängenden Umweltfragen 

entwickeln. 

Nachhaltigkeitswerkstätte 

 

 

 

 

 

 

Die SuS werden durch die 

Teilnahme an drei Werkstät-

ten (Schneiderei, Tischlerei 

und Gärtnerei) in prakti-

schen Anwendungen im Be-

reich Nachhaltigkeit ge-

schult. 

Die Werkstätte bieten den 

SuS die Möglichkeit, ihr 

Wissen in die Praxis umzu-

setzen und konkrete Fähig-

keiten im nachhaltigen Han-

deln zu entwickeln. 

 
 

 

Die Teilnehmenden erhalten eine 

 

Teilnahmebestätigung ☒          Zertifikat ☐ 
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6.2. Klimawandel  
 

 

Block: Umwelt 
 

 

Workshoptitel:  

Klimawandel 

– Gemeinsam für die Umwelt: Gestalte eine klimagerechte Zukunft! – 
 

 

Dauer: 1-tägig (zwischen 6 und 8 Stunden) 
 

 

Workshopbeschreibung/-inhalte 

 
Der Workshop zum Klimawandel bietet den SuS die Möglichkeit, in die vielschichtige 

Thematik des Klimawandels einzutauchen. Hier erhalten diese ein vertieftes Verständnis 

für die Ursachen, Auswirkungen und Lösungsansätze im Zusammenhang mit diesem glo-

balen Problem.  

 
 

 

Workshopziele/Erworbene Kompetenzen 

 
Ziel ist es, den SuS ein umfassendes Verständnis für den Klimawandel zu vermitteln, damit 

sie besser informierte Entscheidungen in Bezug auf die Umwelt treffen können. Dieser 

Workshop bietet eine Gelegenheit zur vertieften Auseinandersetzung mit den komplexen 

Zusammenhängen des Klimawandels und fördert ein bewusstes Denken und Handeln in 

Bezug auf Umweltfragen. 

 
 

 

Module 
 

Modul Inhalte des Moduls Ziele des Moduls 

Der Mensch in der Krise Die SuS erhalten Informati-

onen für die Entwicklung ei-

nes grundlegenden Ver-

ständnissesfür den Klima-

wandel und dessen Auswir-

kungen auf den ökologi-

schen Fußabdruck. Zudem 

werden mögliche Ursachen 

Die SuS eignen sich die 

Grundlagen des Klimawan-

dels und seiner Konsequen-

zen an. Sie erlangen ein Ver-

ständnis für die Definition 

des Klimawandels sowie das 

Konzept des ökologischen 

Fußabdrucks und wie ihre 
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des Klimawandels ermittelt 

und erste Lösungsansätze 

aufgezeigt. 

eigenen Handlungen die 

Umwelt beeinflussen kön-

nen.  

Entdecke die Vielfalt 

 

 

 

 

Die SuS erhalten einen um-

fassenden Einblick in die 

Tier- und Pflanzenwelt ihrer 

unmittelbaren Umgebung, 

speziell auf dem Schulhof. 

Hier erkunden die SuS die 

Vielfalt der Tier- und Pflan-

zenarten in ihrem Lebens-

raum und entwickeln ein tie-

feres Verständnis für die lo-

kale Ökologie. 

Die ökologische Sensibilität 

der SuS soll gefördert wer-

den, indem die Betonung der 

Bedeutung und der Wichtig-

keit des Schutzes natürlicher 

Lebensräume definiert wird. 

Orientierung im Dschungel 

 

 

 

 

Die Bedeutung des Klima-

schutzes als politische Auf-

gabe steht im Zentrum des 

Moduls. Die SuS erkunden 

aktiv verschiedene Positio-

nen zum Klimawandel und 

dessen politische Umset-

zung. 

Erkundet wird das breite 

Spektrum verschiedener Po-

sitionen und Ansichten zum 

Klimawandel. Ziel ist es, ein 

umfassendes Verständnis für 

die Dimensionen des Klima-

wandels zu entwickeln, um 

aktive Positionen  und poli-

tische Prozesse besser ver-

stehen  zu können. 

Umbruch 

 

 

 

Die SuS werden ermutigt, 

ihr erworbenes Wissen über 

Klimaschutz effektiv zu tei-

len. Dieses Modul vermittelt 

Strategien und Methoden 

zur Kommunikation dieser 

wichtigen Themen, um das 

Umweltengagement in ihrer 

Gemeinschaft zu fördern. 

Die SuS werden zu Bot-

schaftern für Umweltschutz, 

um andere zur aktiven Teil-

nahme für dieses Thema in-

spirieren zu können. 

 
 

 

Die Teilnehmenden erhalten eine 

 

Teilnahmebestätigung ☒          Zertifikat ☐ 
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7. Block: Management  

7.1. Zeit- und Selbstmanagement  
 

 

Block: Management 
 

 

Workshoptitel:  

Zeit- und Selbstmanagement 

– Dein Zeitplan, deine Ressourcen, deine Prioritäten: Balance zwischen   Ler-

nen und Freizeit – 
 

 

Dauer: 1-tägig (zwischen 6 und 8 Stunden) 
 

 

Workshopbeschreibung/-inhalte 

 
In diesem Workshop ergründen die SuS intensiv die Disziplin des Zeit- und Selbstmana-

gements. Dabei erkunden sie intensiv ihrer eigenen Zeitressourcen, analysieren ihre indi-

viduelle Zeitverteilung und erkennen, wie Zeitdiebe ihr Leben beeinflussen. Darüber hin-

aus werfen sie einen kritischen Blick auf ihre vorhandenen Ressourcen und lernen, diese 

in einem umfassenden Selbstmanagementprozess objektiv und strategisch zu nutzen. Die 

persönliche Schnittstelle des eigenen Zeit- und Selbstmanagements ist eben jener Punkt, 

den die SuS im Rahmen dieses Workshops ausarbeiten. 

 
 

 

Workshopziele/Erworbene Kompetenzen 

 
Das Ziel dieses Workshops besteht darin, den SuS die Fähigkeiten zu vermitteln, ihre Zeit 

effektiver zu nutzen und ihre Selbstmanagementkompetenzen zu stärken. Nach Abschluss 

des Workshops werden sie in der Lage sein, ihre Zeit sinnvoller einzuteilen, Stress zu re-

duzieren und ihre individuellen Ressourcen so zu nutzen, dass nächste Ankerpunkte des 

Lebens, vor allem aber die nächsten Klausurphasen, besser strukturiert werden können.  

 
 

 

Module  
 

Modul Inhalte des Moduls Ziele des Moduls 

Zeitmanagement   In diesem Modul werden 

die SuS in die grundlegen-

den Konzepte des 

Das Ziel des Moduls ist es, 

den SuS die Werkzeuge und 

Strategien an die Hand zu 
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Zeitmanagements einge-

führt. Sie erfahren, wie sie 

Zeit effizient planen, Priori-

täten setzen und Zeitdiebe 

identifizieren können. 

Durch praktische Übungen 

und gezielte Impulse gewin-

nen sie Einblicke in den 

Umgang mit ihrer eigenen 

Zeit. 

geben, um ihre Zeit besser 

zu organisieren, produktiver 

zu sein und stressfreier zu 

leben. Sie werden in der 

Lage sein, ihre Zeitressour-

cen besser zu nutzen und 

ihre Ziele effektiver zu ver-

folgen. 

Selbstmanagement  Die SuS lernen im Rahmen 

dieses Moduls verschiedene 

Modelle und Methoden ken-

nen, um ihre eigenen Res-

sourcen zu erkennen und ge-

zielt einzusetzen. Während 

einer intensiven Selbstrefle-

xionsphase reflektieren sie 

ihre individuellen Möglich-

keiten, um anschließend in 

einem umfassenden Selbst-

managementprozess ihre 

Ressourcen effektiv anzu-

wenden. 

Das primäre Ziel des Mo-

duls liegt darin, den SuS zu 

vermitteln, wie sie ihre eige-

nen Ressourcen gezielt ein-

setzen können, um ihre 

Selbstwahrnehmung auf ak-

tuelle Situationen zu stärken 

und ihre individuellen Po-

tenziale optimal zu entfal-

ten. Die SuS sollen ihre 

Selbstregulation verbessern 

und ihre persönlichen Ziele 

erfolgreicher erreichen. 

Zeit- und Selbstmanage-

ment 

Die SuS erfahren in diesem 

Modul, wie sie die Schnitt-

stelle zwischen Zeit- und 

Selbstmanagement erfolg-

reich bewältigen können. 

Sie lernen, wie sie ihre Zeit 

effektiv für die Umsetzung 

ihrer persönlichen Ziele nut-

zen und gleichzeitig ihre in-

dividuellen Ressourcen op-

timal einsetzen. 

Den SuS soll die Fähigkeit 

vermittelt werden, die Ba-

lance zwischen ihren zeitli-

chen Verpflichtungen und 

ihren persönlichen Bedürf-

nissen zu finden. Sie werden 

in der Lage sein, ihr Zeit- 

und Selbstmanagement bes-

ser miteinander zu verknüp-

fen. 

 
 

 

Die Teilnehmenden erhalten eine 

 

Teilnahmebestätigung ☒          Zertifikat ☐ 
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7.2. Lernmanagement  
 

 

Block: Management 
 

 

Workshoptitel:  

Lernmanagement 

– Gestalte deinen Lernerfolg: Erfolgreich von der Vorbereitung bis                

zur Prüfung – 
 

 

Dauer: 2-tägig (Erster Tag: 6-8 Stunden; Zweiter Tag: Individueller Zeitslot) 
 

 

Workshopbeschreibung/-inhalte 

 
Im Workshop zum Lernmanagement tauchen die SuS in die Welt des effektiven Lernens 

ein. Dabei reflektieren sie intensiv ihr eigenes Lernverhalten und erkunden in Selbstrefle-

xionsübungen ihre individuellen Lernressourcen, Lerntypen und Lernmethoden. Gleich-

zeitig erweitern sie ihr Repertoire um neue Ansätze und Lernstrategien. Auch erstellen sie 

gemeinsam mit einer Bildungsmentorin oder einem Bildungsmentor einen individuellen 

Lernplan.  

 
 

 

Workshopziele/Erworbene Kompetenzen 

 
Die Ziele dieses Workshops sind die Förderung der Lernkompetenzen der SuS und die 

Entwicklung individueller Lernpläne für bevorstehende Klausurphasen. Die SuS sollen da-

bei lernen, ihr Lernmanagement zu optimieren, ihre Lernressourcen gezielt einzusetzen 

und für sich passende Lerntypen und -methoden zu wählen. 

 
 

 

Module  
 

Modul Inhalte des Moduls Ziele des Moduls 

Lernressourcen Das Modul bietet den SuS 

Einblicke in verschiedene 

Ressourcen, die sie für ihr 

Lernen nutzen können. Im 

Anschluss reflektieren sie in 

einer 

Die Ziele des Moduls sind, 

den SuS ein besseres Ver-

ständnis für verfügbare 

Lernressourcen zu vermit-

teln und ihnen dabei zu hel-

fen, diese gezielt und 
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Selbstreflexionsübung, wie 

sie ihre eigenen Lernres-

sourcen effektiv einsetzen 

können. 

effektiv zu nutzen, um ihren 

Lernerfolg zu steigern. 

Lerntypen In diesem Modul setzen sich 

die SuS mit verschiedenen 

Lerntypen auseinander, um 

ihre persönlichen Lern-Prä-

ferenzen zu erkunden. Somit 

soll eine gezieltere Gestal-

tung ihres Lernprozesses er-

möglicht werden. 

Ziel des Moduls ist es, den 

SuS ein tieferes Verständnis 

für ihre individuellen Lern-

typen zu vermitteln und 

ihnen dabei zu helfen, diese 

Kenntnisse zur Optimierung 

ihres Lernens und Lernver-

haltens zu nutzen. 

Lernmethoden Im Rahmen dieses Moduls 

erhalten die SuS die prakti-

sche Möglichkeit, verschie-

dene Lernmethoden und 

Strategien auszuprobieren 

und zu bewerten, um heraus-

zufinden, welche am besten 

zu ihrem eigenen Lernstil 

passen. 

Die Ziele des Moduls sind 

die Vermittlung von vielfäl-

tigen Lernansätzen und die 

Unterstützung der SuS bei 

der Auswahl der am besten 

geeigneten Lernmethoden 

für ihren individuellen Be-

darf. 

Lernpläne Im Modul Lernpläne erstel-

len die SuS unter Einzel-

mentoring einen maßge-

schneiderten Lernplan für 

ihre anstehenden Klausur-

phasen, wobei sie die Er-

kenntnisse aus den vorheri-

gen Modulen berücksichti-

gen. 

Das Modul verfolgt das Ziel, 

den SuS beizubringen, wie 

sie effektive Lernpläne er-

stellen können, die ihren in-

dividuellen Bedürfnissen 

gerecht werden und somit 

ihren Lernerfolg maximie-

ren. 

 
 

 

Die Teilnehmenden erhalten eine 

 

Teilnahmebestätigung ☒          Zertifikat ☐ 
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7.3. Stressmanagement  
 

 

Block: Management 
 

 

Workshoptitel:  

Stressmanagement 

– Finde die Balance zwischen Klausurstress, Schulalltag und Wohlbefinden – 
 

 

Dauer: 1-tägig (zwischen 6 und 8 Stunden) 
 

 

Workshopbeschreibung/-inhalte 

 
Bei diesem Workshop werden die SuS mit einem umfassenden Ansatz zur Stressbewälti-

gung vertraut gemacht. Der Workshop thematisiert dabei systematisch das Erkennen von 

Stressfaktoren, die Entwicklung von Bewältigungsstrategien, die Bedeutung von Resilienz 

und den Umgang mit Klausurstress. Es sollen individuelle Stressmuster erkannt und maß-

geschneiderte Lösungen entwickeln werden, die den Bedürfnissen der SuS entsprechen.  

 
 

 

Workshopziele/Erworbene Kompetenzen 

 
Bei diesem Workshop steht die Vermittlung von konkreten Kompetenzen der Stressbewäl-

tigung im Mittelpunkt. Die SuS sollen am Ende des Workshops in der Lage sein, Stress-

faktoren zu erkennen, effektive Strategien zur Prokrastinationsvermeidung anzuwenden, 

ihre Resilienz in verschiedenen Lebensbereichen zu stärken und praktische Stressbewälti-

gungstechniken anzuwenden. Ziel ist es, dass die SuS selbstbewusster und gelassener mit 

Stresssituationen umgehen. 

 
 

 

Module  
 

Modul Inhalte des Moduls Ziele des Moduls 

Prokrastination In diesem Modul setzen sich 

die SuS intensiv mit den Ur-

sachen und Mechanismen 

der Prokrastination ausei-

nander. Sie lernen, wie 

Klausurstress in Verbindung 

Die SuS sollen am Ende des 

Moduls ein tieferes Ver-

ständnis für Prokrastination 

entwickeln und in der Lage 

sein, konkrete Strategien an-

zuwenden, um 
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mit Prokrastination vermie-

den werden kann. 

Prokrastination zu bewälti-

gen und Klausurstress effek-

tiv zu minimieren. 

Stresserkennung Die SuS beschäftigen sich 

damit, wie sie ihre individu-

ellen Stressfaktoren auf ver-

schiedenen Ebenen erken-

nen können. Sie setzen sich 

mit kurz- und langfristigen 

Stressfaktoren auseinander 

und erarbeiten mögliche Lö-

sungsstrategien.  

Das Ziel dieses Moduls ist 

es, den SuS die Fähigkeit zu 

vermitteln, ihre persönli-

chen Stressfaktoren zu er-

kennen und zu verstehen. 

Am Ende sollen sie in der 

Lage sein, geeignete Bewäl-

tigungsstrategien für unter-

schiedliche Stresssituatio-

nen anzuwenden.  
Resilienz  Im Modul Resilienz lernen 

die SuS die sieben Säulen 

der Resilienz und deren An-

wendung in verschiedenen 

Lebensbereichen kennen. 

Sie erfahren, wie Resilienz 

in unterschiedlichen Kon-

texten entwickelt werden 

kann und welche Relevanz 

Resilienz im Zusammen-

hang mit Stress hat. 

Die SuS sollen nach Ab-

schluss dieses Moduls ein 

grundlegendes Verständnis 

für Resilienz entwickeln und 

wissen, wie sie ihre eigene 

Resilienz in verschiedenen 

Lebenssituationen entwi-

ckeln und/oder stärken kön-

nen. 

 

Stressbewältigung Die SuS lernen im Rahmen 

dieses Moduls, was Stress-

bewältigung bedeutet und 

erhalten theoretische Grund-

lagen, um besser mit Stress 

umgehen zu können. Sie set-

zen sich mit verschiedenen 

bewährten Ansätzen zur 

Stressreduzierung auseinan-

der. 

Das Ziel dieses Moduls ist 

es, den SuS die notwendigen 

Kenntnisse und Fähigkeiten 

zu vermitteln, um ihre per-

sönlichen Stressbewälti-

gungsmechanismen zu re-

flektieren und zu verbessern. 

Sie sollen in der Lage sein, 

Stresssituationen besser zu 

bewältigen und ihre eigene 

Stresskompetenz zu stei-

gern. 

 
 

 

Die Teilnehmenden erhalten eine 

 

Teilnahmebestätigung ☒          Zertifikat ☐ 

 

 


